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Änderungsantrag zu PB.W­01

Von Zeile 132 bis 134 löschen:
erstatten, sorgen für Investitionssicherheit. Und mit Quoten für den Anteil CO2-neutraler Grundstoffe
schaffen wir Leitmärkte für CO2-freie Produkte. In der Chemieindustrie wollen wir die Transformation weg
von Öl und Plastik hin zu nachwachsenden Rohstoffen voranbringen.

Begründung

Das Thema ist deutlich komplexer als dieser kurze Satz, er sollte deshalb besser ganz gestrichen werden.
Wir wollen nicht grundsätzlich weg von Plastik. Und wir sehen auf keinen Fall die Lösung darin, die
Rohstoffbasis der Chemieindustrie (alleine) auf nachwachsende Rohstoffe zu verlagern. Zudem fehlt der
am politisch umstrittenste Aspekt, eine Positionierung zum chemischen Recycling (das immer nur die
allerletzte Recyclingoption sein sollte und nicht mit dem mechanischen Recycling gleichgestellt werden
darf).
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